
V6 TDI (2005): Raildruck zu gering - eine langwierige
Geschichte
Beitrag von „pterodactylus“ vom 25. Oktober 2015 um 20:02

Hey Touareg-Freunde,
ich bin neu hier und gebe mal eine kurze Zusammenfassung der letzte 3 Monate mit unserem
7L 3,0l V6TDI (kein Tuning) von 2005 mit jetzt 114Tkm als Erfahrungsbericht:
Mitte Juli kamen wir nach einer rasanten Autobahnfahrt über 250km mit angegebenen 20km
Restreichweite am Zielort an, tankten voll (Diesel) und stellten das Auto ab. Nach 8 Stunden
fuhren wir wieder heimwärts und nach etwa 2km Fahrstrecke kam die Fehlermeldung
"Motorstörung" einschließlich Leistungsmangel. Ich tippte auf einen defekten Turbolader, der
ADAC schleppte uns nach Hause. Dort brachte ich das Auto zur VW-Werkstatt Autohaus Blank in
74321 Bietigheim-Bissingen. Die Zuluft-Führungen waren schnell demontiert, der Lader war i.O.
Das Auslesen des Fehlerspeichers ergab, dass der erforderliche Raildruck in der Teillast nicht
erreicht wird (ISO P1063). Das Auto hatte auch vorher schon immer bei Motorstart ziemlich
starkes Startnageln, was ich von anderen V6 TDI so nicht kannte. Das große Fehler-Diagnose-
Protokoll zeigte einige Einträge, u.a. sporadisch ein zu niedriges Spannungsniveau (Batt.
entladen?) und Verbindungsstörung zur Motorsteuerung. Daraufhin wurden folgende Aktionen
durchgeführt:

Motorsteuergerät: Steckverbinder überprüft
Kraftstofffilter geprüft und dabei gleich ersetzt
Druckgeber Kraftstoffrail ausgebaut und geprüft
Druckregelventil ausgebaut und geprüft
Kraftstoffprobe analysiert, ok
Rücklaufmenge geprüft, 1 Injektor verdächtig (passt aber m. E. nicht zum Fehlerbild)
Kraftstoffversorgung aus Kanister - ohne Erfolg
etc.

Die technische Kundenbetreuung von VW empfahl, das gesamte Kraftstoffsystem zu tauschen -
gute Idee, kostet wahrscheinlich knapp 10k€.
Da sich keine Besserung nach all den Aktionen ergab, wurde dann doch die Hochdruckpumpe
erneuert und der verdächtige Injektor. Jetzt trat der Fehler erst bei höherer Teillast auf. Der
Verdacht fiel immer mehr auf das Steuergerät. Irgendwann wusste sich das Autohaus auch
nicht mehr zu helfen und dann schickte VW einen Bosch-Techniker vorbei. Der stellte fest, dass
die Kraftstoffdruck-Sollwerte des Steuergeräts in der Teillast viel zu hoch seien. Es wurden die
orginalen Steuergeräte-Datensätzte analysiert. Im betreffenden TL-Bereich war dort der
Sollwert 250bar, in unserem Steuergerät 480bar  Das Steuergerät wurde an zwei Reparatur-
Dienstleister zur Diagnose versendet - Ergebnis: i.O. Der Bosch-Techniker kam dann nochmal
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mit einem frei programmierbaren Steuergerät vorbei und hatte dort den Original-Datenstand
für unser Fahrzeugs `draufgebruzzelt. Siehe da, die Kiste lief wieder einwandfrei. Also neues
Steuergerät bestellt und eingebaut, alles paletti. Nach fast zwei Monaten hatten wir den
Touareg wieder. Das starke Startnageln ist weg.
Der Aufwand im Autohaus war ziemlich hoch, am Ende haben wir uns auf € 4.500.- geeinigt,
was immer noch weh tut, aber aus meiner Sicht echt fair ist. Der Aufwand der Werkstatt lag
deutlich höher (ca. 10k€), ich hatte den Eindruck, dass die VW-Kundenbetreuung die Leute ein
wenig im Regen steh ließ (Auto sei zu alt....)Die Werkstatt hatte zum Glück den sportlichen
Ehrgeiz, den Fehler zu finden.
Gruß aus dem Schwabenland,
pt
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